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Brandenburgischer Provwziallandtag
Berlw 20 Februar

Man schreibt uns
Die hier zur Zeit zu Berathupgen weilenden Landstände

der Provinz Brandenburg vereinigten sich heute Nach
mittag 6 Uhr im Kaiserhof zu einem großen Mittags
mahl welches S M der Kaiser durch Allerhöchstseine
Gegenwart wie im Vorjahie beehrte Der große
Kaisersaal war wieder aufs Prächtigste mit Blumenarran
gements aus welchen die deutsche preußische und branden
burgische Fahne hervorragten dekorirt Die Tafel war
in Huskisensorm zu 124 Gedkcken aufgestkllt und mit Silber
zeug und Blumen reich geschmückt Kurz vor 6 Uhr
erschien der Kaiser in Begleitung des Flügeladjutanten
vom Dienst Se Majestät hatte die Uniform des Re
giments Gardes du Corps angelegt und wurde an dem
Eingange vom W lhelmsplatz her von dem Landesdirektor
von Levetzow dem Präsidenten des Provinziallandtags
und vom Oberpräsidenten der Provinz ehrfurchtsvoll
empfangen und in die Vorzimmer des Saales geleitet
Hier hatten sich etwa 120 Herren versammelt Als
Anzug war kleine Uniform bezw Frack mit Dekorationen
gewählt worden Nach kurzer Begrüßung der Versammelten
begab man sich zu Tisch An der Schmalseite der Tafel
iahm S M der Kaiser Platz Rechts von ibm Ober
präsideut v Achenbach Regierungspräsident v Puttkamer
Herr v Benda Herr v Z tzewitz Landessyndikus Ger
hardt Links vom Kaiser Herr von Bornstedt Graf
Hue de Grais Graf Bcühl Landrath Große Bürger
meister Hammer Herr von KnobelSdorf Gegenüber nach
links Landesdirektor von Levetzow Generallieutenant von
Versen Herr von Kemnitz Regierunqsrath von Meusel
Kapitän z S von Senden Graf W llamowitz Gegen
über nach rechts Graf Eulenburg Geh Rath Scharnweber
Oberpräsidialrath von Brandenstein Landesdirektor von
Meyer Diesen Herren schlössen sich nach dem Lebens
alter die übrigen Landstände und Vertreter der Städte an

Nach dem dritten Gange erbat sich Herr v Bornstedt
vom Kaiser das Wort darkte für die Theilnahme des
Kaisers an diesem Feste und zugleich auch für die viel
fachen Gnadenbezeugungen welche der Kaiser der Provinz

Brandenburg bis in die jüngste Zeit erwiesen Dieser
Huld würden sich die Brandenburger zu allen Zeiten
würdig erweisen indem sie mit vollster Hingebung ihrem
Könige und Markgrafen auf dem von ihm vmgezeichneten
Wege folgen würden Stets würden ine Söhne Branden
burgs wie ihre Väter bei Fehrbellin so auch j tzt zu
jeder Stunde Thron und Heerd vertheidigen Doch kein
äußerer Feind bidrohe das Vaterland der Kaiser sei fester
Friedenshort Mit kurzen Worten gedachte Herr von
Bornstedt dann noch der großen Freude welche die Pro
vinz an der Geburt des sechsten Prinzen eines echten
Brandenburgers mit Namen Joachim gehabt und
toastete dann auf das Wohl dts Kaisers

Kaum war das dreimalige Hoch verklungen so erhob
sich der Kaiser zu einer politisch sehr bedeutsamer Rede
in welcher er in markigen Worten etwa Folgendes aus
führte

Nach dem Dank für die soeben vernommenen freund
lichen Worte wolle er zunächst seinem Schmerz Aus
druck geben um den Tod des Herrn von Rochow der
em echter treuer Brandenburger von altem Schrot und
Korn gewesen ein Vorbild in Gottesfurcht und allen
ritterlichen Tugenden und ihm hier noch ciren Nach
ruf widmen und seinen D nk für seine treuen Dienste
aus spreche

Er wisse daß er mit alle Brandenburgern über
einstimme und fühle sich deshalb hier wohl Wir ständen

noch im Schatten des Tages des Gedenkfeier des Großen
Kurfürsten des Herrschers der so recht mit allen Fasern
an Brandenburg hing der es aus Elend herausgehoben
habe Er leuchte ihm dem Kaiser besonders voran
fei fein vornehmliches Vorbild Er wisse genau daß in
der letzten Zeit so Mancher dahingegangen daß so Manches

anders geworden und daß das nicht Jedem so recht ein
leuchten wolle daß es nicht Jedem leicht würde ihm M
folgen Man solle ihm vertrauen wenn wir helfen ar
beiten wollten müßten wir allein das Ganze im Auge
haben Hierbei sei ihm ein Rückblick gestattet Es fei
im letzten Sommer in Memel gewesen an der Stelle
in dem Hause wo feine Urgroßeltern geweilt als Preußen
darniedergelegen Dort lägen die Anfänge der jetzigen
Möße Im Vertrauen hätte sich damals Alles um den

König geschaart und sei ihm gefolgt So müsse es heute

auch fein wenn s auch gottlob nicht so wie damals
stände In der Zeit wo Ungehorsam und andere Un
tugenden durch die Welt schlichen wo ganze Ozeane von

Druckfchwärze und Papier verschwendet würden um
Alles das zu verwirren und zu verdunkeln was doch
so klar vor Aller Augen liege müsse man zu ihm
halten Er lasse sich nicht beirren und hege
die bestimmte Hoffr urg daß man ihm folgen würde
daß er treue Männer genug finden würde So rechne
er besonders auf seine Brandenburger zu denen ihr
Markgraf spreche, der sich feiner Verantwortung voll
und ganz bewußt sei und Morgens und Abends die
H lfe und Gnade Gottes auf fein Werk herabflche In
diesem Sinne trinke er auf das Wohl seiner getreuen
Provinz Brandenburg

Die in der Rede des Kaisers enthaltenen Anspielungen
auf gewisse Vorgänge der Gegenwart werden von un
seren Lesern verstanden werden auch ohne daß wir sie
besonders daraus verweisen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

88 Sitzung vom 20 Februar
der heutigen Sitzung wurde der Abschnitt in dem Ein

kommensteuergesetzentwurf beralhen welcher von den Rechts
mitteln iNld von der Berufung handelt Die Regierungskom
mission hatte der Berufungskommission das Recht zugesprochen
unter Umständen eine Versicherung an Eidesstatt zur Be
krättigunq der Angabe über die Einkommenshöhe zu fordern

Die Kommission hatte diese B stimmnng gestrichen Die
Abgeordneten Schlabitz und v Zedlitz verlangen deren Wieder
herstellung mit dem Zusatz daß auch der Steuerpflichtige selber
seine Zulassung zum Eide solle verlangen können

Der Centcums Abgeorimete Fritzen empfiehlt den Kom
missionsvorschlag der konservative Herr v Busch will die Re
gierungsvorlage angenommen wissen

Nach einigen Bemerkungen der Abgeordneten v Zedlitz
Enneccerus Windtdorst der namentlich vor der Prosanirung
des heiligen Eides als Bekräftigunssmittel der Auslagen warnt
wurde die Debatte geschlossen und der Kommissionsantrag an
genommen

Der nächste Z 44 handelt von dm Beschwerden und von der
Einsetzung des eigenen Steuergerichishokes

Der Abgeordnete Gneist voa Schierstädt beantragt die
Streichung aller auf die Errichtung eines besonderen Stcuer
gerichtshofes bezüglichen Bestimmungen Das Oberverwaltungs
gericht sei die einzig berechtigte Beschwerde Instanz Er be
gründet in längerer Rede seinen Antrag und warnt namentlich
vor der Einsetzung von Sonderbehörden irgend welcher Art
Einseitige Thätigkeit in einem Sovdergcricht erzeuge ferner
stets die Besorgnis einer einseitigen Beurtheilung und zwar
am stärksten in fiskalischen Gerichtshöfen Ein sachlicher Grund
dem Oberverwaltungsgerichtshof die Entscheidung in Beschwerde
sachen bei Steuerveranlagungen zu entziehen liege nicht vor

Der Fmanzminister Miquel stimmt den allgemeinen Grund
sätzen des Vorredners vollständig bei allein er vermag nicht
zu dessen Folgerungen zu g langen daß ein Steuergerichtshof
überflüssig sei Auch die Staatsregierung erkennt die Noth
wendigkeit der Rechtskontcole auf beide Staatsstemrn an und
die Ernennung der Mitglieder dieses Steuergerichtsbofes durch
die Krone ui Vorschlag des Staatsministeriums gewährt die
stärkste Garantie für die Unabhängigkeit der Rechtsprechung
Die Staatsregierung wollte durch dis Einsetzung eines be
sonderen Steuergerichtshofes keineswegs ein Mißtrauen geaen
den Oberverwaltungsgerichtshof aussprechen Es geschab diese
Neukonstruktion eines Sieuergenchthofes vielmehr aus Zwcck
mäßigkeitsgründen

Der Abgeordnete v Meyer Arnswalde bemängelt die Zahl
der neuen Behörden welche durch die neuen Verwaltungsge
setze nothwendig geworden sind und welche lediglich zur Ver
mehrung der Bureaukratie uns des Schreibwerks beigetragen
Nun wolle man noch eine neue Behörde schaffen Das sei vom
Uebel Daher könne er nur dem Antrage Gneist beistimmen

Der nationalliberale Abg ordnete Dr Kraule empfiehlt
gleichfalls die Annahme des Antrages Gneist In demselben
Sinne spricht sich auch der sreikonservative Abgeordnete v
Keudell aus Gerade aus Zweckmäßigkeitsgründen empfehle
es sich den Oberverwaltungsgerichtshok auch mit der entschei
denden Rechtsprechung in Sieucrwchm zu betrauen

Der Abg Graf Lnnburg Stirum bedauert daß die Regie
rung selber ohne durch die öffentliche Sitzung dazu gedrängt
zu sein ihren ursprünglichen Standpm kt aufgegeben Er er
klärt Namens seiner reunde an dem Regierungsentwürfe
festhalten zu wollen Hierauf wird nach einem kurzen Reium
des Referenten v Jagow der Antrag Gneist gegen die Mehr
heit der konservativen Stimmm angenommen

Die weiteren Bestimmungen diests Abschnittes ebenso die
Bestimmmnen über die Geschäftsordnung der Kommissionen
und über die Steuererhebung werden ohne Debatte erledigt
Bei Z 68 der von den Strssbestimmungen handelt entspinnt
sich eine längere Debatte über einen Antrag Jmwalle detr
Beseitigung d s Strafminimums Der Antraz wird in seinem
wesentlichen Theils abgelehnt Weiterhin wird beim Z 71 ein
längerer Halt gemacht es handelt sich nämlich hier um den
Schutz der Angaben der Steuerpflichtigen gegen unbefugte
Veröffentlichung seitens der Ksmmissionsmitglieder sowie um
die Strafandrohungen im Uebertieiungskalle Der s 71 wurde
unter Ablehnung aller eingebrachten Anträge in der Kom
missionsiassung angenommen

Die folgenden tzs 77 bis 79 Regelung des Wahlrechts werden

ausgesetzt die ZS 80 82 Schlnßbeftimmungen ohne Debst
angenommen Während der Debatte erwähnte Finanzministe
Miquel mißbilligend ein abscheuliches Börsengerücht über dn
Ei krankung des Kaisers

Morgen Fortsetzung

Deutscher Reichstag
71 Sitzung vom 20 Februar

Am Tischs des Bundesraths v B erlepich v Böttichex
u A

Die Berathung der Gewerbeordnungsnovelle wird fort
gesetzt

Nach s 107 dürfen minderjährige Personen soweit reichst
gesetzlich nicht ein Anderes zugelassen ist als Arbeiter nur
beschäftigt werden wenn sie mit einem Arbeitsbuche ver
sehen sind

Abg Au er Soc Dcm beantragt statt minderMr gs
Personen zu setzen Personen unter 16 Jahren

Die Abg Gut fletsch frei H ähnle Bolksp und Ge
nossen beantragen zu setzen Personen welche das 18 Lebens
jahr nicht vollendet haben

Abgg Winterer Els und Dr Schädler Centr j bean
tragen einen Zusatz zu Z 107 wonach der Arbeitgeber von der
erfolgten Kündigung eines Arbeitsverhältnisses eines Minder
jährigen vor dessen Lösung den Vater oder Vormund
zu benachrichtigen hat sofern derselbe am Arbeitsorte
wohnt

Abg Dr Hirsch frei rechtfertigt den Antrag Guiflnsch
Abg Winter er Els ist der Ansicht daß für alle minder

jährigen Arbeiter ein weitgehender Schutz geschaffen werde
müsse Die Industrie habe bis jetzt der väterlichen Autorität
sehr wenig Rechnung getragen Sein Antrag trete dem Ver
falle des Familienlebens in den industriellen Gegenden ent
gegen Die jugendlichen Arbeiter seien viel zu früh selb st
ständig sie lösten ihr Arbeitsverhältniß oft mit unglaublichem
Leichtsinn sie würden dann zu Vagabunden ohne daß die
Eltern etwas davon erführen Nur durch den von ihm ge
stellten Antrag würde eine wirksame Mitwirkung des Vaters
bei der Lösung des Arbeitsoerhältnisses ermöglicht indem er
rechtzeitig davon unterrichtet werden solle Die Ausbeutung
der Kinder durch d e Eltern sei nur eine Ausnahme der Staut
aber habe diePflicht das heilige Recht der elterlichen Autorität
zu schützen Er werde indessen seinen Antrag hier zurückziehen
um für die dritte Lesung eine geeignetere Fassung vorz
bereiten Es genüge ihm diese ernste Sache vorläufig ange
regt zu haben

Abg Frhr v Stumm Rchsp befürwortet den Vor
schlag der Commission Die Arbeiter müßten bevormundet
werden so lange sie noch minderjährig seien es handele
sich hier nicht um den Schutz unreifer Arbeiter sondern
auch um den Schutz der Eltern gegen den Leichsinn ihrer
Kind r

Aba Wurm soc dem bezeichnet die Einrichtung der Ar
benebücher als ein Mittel die Arbeiter unter Ausnahmebe
wiumuugen zu bringen und sie den Jmeressen der Unternehmer
dielistbac m machen Das Arbeitsbuch ist nichts weiter als
der alle Arbeitspaß nnd habe nur den Erfolg den Arbeiter m
eine Art Leibeigei schaft zu bringen Das sei keine Gerechtig
keit Den 2uährigen Ardeiter dürfe man nicht a s unmündmes
Kind behandeln Wenn man den Arbeiter hindere sich geistig
zu entwickeln wenn man d e Familie des Arbeiters zerstöre
dann wolle man thm auch noch das Recht der Kündigung
nehmen sobald er noch nicht das 21 Jahr zurückgelegt höbe
Die Eitern befänden sich ost in Abhängigkeit von ihren
Kindern indem sie von ihnen Kostgeld erhalten In solchem
Fällen würde das Arbeitsbuch nicht den geringsten Nutz
haben Wolle man die Zufriedenheit der Arbeiter erreichen
dann möge man den Antraq Aaer annehmen

Geh Rath König empfiehlt die Ablehnung der zu demPa
rographen gestellten Anträge im Interesse der Stärkuvg der
elterlichen Autorität

Abg Dr Hartmann cons bittkt gleichfalls um Ablehnung
der Anträge weil er Alles vermeiden wolle was dem Gesetze
den Charakter des Friedens und der Versöhnung rauben oder
auch nur verdunkein könne Den Ausführungen des Abg Wurm
gegenüber der vom Ausnahmegesetz gesprochen habe ver
weise er darauf daß die jungen Leute der wohlhabenden Stände
von 21 Jahren noch im höchsten Grade unselbständig seien
daß somit sür die jugendlichen Arbeiter durchaus keine Aus
nabme geschaffen werden solle

Abg Wöllmer freis siebt der Regierung zu daß hier
Uebeistände vorliegen unterscheidet sich aber von der Regierung
in der Methode der Abhilfe Durch eine Verschärfung der
Mitte werde dem Uebelstand nicht abgeholfen auf der vom
Abg Gutfleii ch in dessen Antrag vorgeschlagenen Wege hoffe
er der seit ZV Jahren eingetretenen rückläufigen Bewegung in
der Gewerbeordnung entgegentreten zu können

Abg Grttlenberger Soz führt aus daß der Vorschlag
der Kommission dem Arbeiter es erschwere sich möglichst
günstige Arbeitsbedingungen zu verschaffen Wenn man immer
darauf verweise daß der Arveitrr unter 21 Jahren noch un
mündig sei so halte er dem entgegen daß es doch verschiedene
Stände gebe in dcnen die jungen Leute schon mit 17 Jahre
über ihre Einkünfte erlügen Er erinnere nur an die Student
ten sehr empfindlich seien wenn der Wechsel des Baters
ausbleibe an die jungen Osfiziere Sobald man ein Gesetz
machen werde wonach die jungen Offiziere ihren Lohn
ihre Papas abzuliefern hätten Heiterten dann würde er hier
auch dem Kommissionsoorichlage zustimmen hier aber enthalte
der Vorschlag der Kommission eine wirthschaMche Beschränkung
gegen welche der Antrag Nuer gerichtet sei

Die Diskussion wird geschlossen und Z 107 nach Ablehnung
der Anträge Gulfleisch und Auer in der Kommissionsfassung
angenommen Ein gleiches geschieht mit den ZZ 106 112

Nach s 113 können die Arbeiter bei ibrnn Abgange ein Zeug
niß über die Art und Dauer ihrer Be chän gung fordern Dies
ses Zeugniß ist auf ihr Verlangen auf ivre Führung und ihre
Leistungen auszudehnen Dem Arbeitgeber ist indessen unter
sagt die Zeugnisse mit Merkmalen zu versehen welche dm
Zweck baben den Arbeiter in einer aus dem Wortlaute deK
Zeugnisses nicht ersicht lchen We se zu kennzeichnen



Ein Antrag Auer Ioj will auch solche Merkmale der
Rieten welche geeignet sino den Arbeiter ungünstig zu kenn
zeichnen

Abg Molkenbuhr Soz verweist auf den Mißbrauch
der mit solche Zeugnissen getrieben werden könnte und getrie
ben worden sei Die Gefahr eines solchen Mißbrauches steige
immer mehr je mehr die Arbeitgcberverbiinde sich bei uns ent
Wickel Man müsse deshalb die Möglichkeit eines solchen
Wißbrauchs so viel als möglich beschränken zumal man dem
Aussteller eines solchen Zeugnisses in den meisten Fällen eine
Zchimme Absicht nicht einmal nachweisen könne Man sollte
doch wohl bedenken in welche Lage die Arbeiter durch die ein
schneidenden Bestimmungen dieses Gesetzes kommen und welche
Folgen die Bestimmungen für die Arbeiter haben müßten
W e man das Zeugniß nicht ganz aus der Welt schassen so
Möge man wenigstens solche Zustände schaffen wie sie in an
dern Ländern sich bewährt haben und diesen Zweck verfolge
der Antrag Auer

Abg Frecher von Stumm Reichsp ist der Ansicht daß
die von der Comission zu s 113 vorgeschlagene Fassung allen
Äes Anforderungen genüge welche der Borredner aufgestellt
Habe und

Geh Rath Königs bestätigt das ebenfalls
Abg Molkenbuhr behauptet daß die Gesetze anders ge

Handhabt würden wenn ei Arbeitgeber und wenn ein Arbeiter
in Frage komme Oho Deshalb wäre es äußerst wünschens
weÄH wenn man das Zeug überhaupt aus der W lt schaffen
könnte Gerade bei einem Tintenfleck ans dem Zeugnisse könn
Mamniemals wissen ob eine Absicht vorliege oder nicht Bl
Arbeiterverbände setzten sich über die gesetzlichen Bestimmungen

Hinweg und würden vo den Berufseikläruugen nicht lasse
Der Hamburger Arbeuerverband verstoße in leinen Statuten
direkt gegen das Vereinsgesetz ohne daß ein Staatsanwalt
Tiaschni e Und dabei werde ein solcher Verband dazu ausge
Mtzt die Arbeiter dem Hungertode preiszugehen Widerspruch

sie durch Hunger zu zwingen auf ihre gesetzlichen Rechte zu
verzichten Widerspruch

Geh Rath Loh mann bestreitet daß d r Hamburger Arbeit
geber Verem gegen das Vereinsgesetz verstoße und der

Hamburgische Bevollmächtigte Senator Dr B u r chard be
stätigt dies Der Verband sei nicht begründet um die Löhne
herabzudrücken sondern um den Verbänden der Bauarbeiter
entgegen zu treten welche tne Arbeitgeber dafür hätten strafen
wollen weil sie sich der Feier des 1 Mai widersetzt
hätten

Abg Biehl Cent nimmt diesen Verband ebenfalls in
Schutz und behauptet daß die Gründung dieses Verbandes
durch die maßlosen Ausschreitungen der Ärb iler hervorgerufen
worden sei

Abg v Schalscha C ntr Ein schlesischer Arbeiter der in
Hamburg gewesen iei habe ihm gegenüber selbst über die maß
losen Forderungen nicht der Arbeitgeber sondern der Arbeiter
geklagt Der Arbeitgeber sei der Willkür der Arbeiter ausgesetzt

Abg Grillenberger Soc Dem Tie Emtiaguvg
von Merkmaien in die Arbeiterzeugnisse h ibe einen schrecklichen
Umfang angenommen Viele Arbeiterführer seien geradezu
Wgelsrei gemacht Die Coalit onen der Arbeitgeber würden
unbehelligt gelassen aber gegen jede Coalition der Arbeiter
uch die harmloseste Vereinigung trete sofort die Staatsan

waltschaft auf Die Hamburger Regierung stelle in ihrer Partei
nahme für die Arbeitgeber beinahe Sachsen in Schatten

Abg Gutsleiich frei glaubt daß der Antrag Auer nicht
zur Aufklärung sondern nur zur Verdunkelung der betr Be
stimmung des Z 113 beitragen werde und empfiehlt deshalb die
Commiisiolisfassung

Schließlich wird s 113 nach dem Commissionsantrage ange
kommen und darauf die Fortsetzung der Debatte auf Montag
1 Mzr vertagt

feststellen daß von einer Reise des Kaisers nach Italien
nicht die Rede ist daß der Kaiser vielmehr soweit bis
jetzt Reisedispositionen getroffen sind Deutschland nicht
vor seiner Reise nach England zu verlassen gedenkt Was
die Gesundheit des Kaisers betrifft so bedürfen die hart
nackig über dieselbe ausgestreuten gehässigen Gerüchte kaum
eines Dementis da sich ja fast täglich Hunderte und Tau
sende von Personen davon überzeugen können daß der
Gesundheitszustand des sich so viel in der Oeffentltchkeit
bewegenden Monarchen der beste ist

Falsche Gerüchte Die Nordd Allg Ztg
schreibt Ein hiesiges Journal hat das Märchen ersonnen
daß in dem am letzten Sonntage abgehaltenen Minister
rathe Maßnahmen erörtert worden seien welche gegen
die mit dem Namen des Fürsten von Bismarck in Zu
sammenhang gebrachte Preßthätizkeit in Anwendung zu
bringen wären In den wannichfachsten Variationen mit
stellenweise gradezu grotesken Ausschmückungen hat die
Mär von diesen angeblichen Beschlüssen ihren Weg durch

das In und Ausland genommen Selbst im Uebrigen
recht ernsthafte Blätter haben unter dem Einflüsse krank
hafter Zeitströmungen ihre Spalten jener Erfindung ge
öffnet ja dieselbe sogar zur Grundlage tiefsinlu, sttr
Combinationen und Commentare gemacht Wir sind in
der Lage auf das Bestimmteste zu versichern daß in dem
gedachten Ministerrathe voin Fürsten Bismarck und der
Eingangs erwähnter P eßthätigkeit auch nicht mit einem
Worte die Rede gewesen ist

Das Wildschadengesetz Das W ldschadengesetz
welches im Abgeordnetenhaus beschlossen worden ist nun
an das Herrenhaus gelangt Die Absicht des Präsidenten
es der Agrarcommissiou zu überweisen ist lebhaftem
Widerstand begegnet Allgemein wird die Bildung einer
besonderen Commi sion zur Vorberathung gewünscht und
dieser Wünsch auch wohl schließlich Erfüllung finden

u Schtffsablöslmgeu Wie uns aus Wilhelmshaven
geschrieben wirb werden von den in auswärtigen Ge
wässern befindlichen Schiffen im Laufe dieses Jahres
folgende zur Ablösung kommen im Sommer Kceuzer
Sperber Kanonenboot Iltis Kreuzerkorvette Alexan

drine sämmtlich mit voller Besatzung Kanonenboot
Wolf und Fahrzeug Loreley halbe Besatzung d im

Herbst Kreuzer Habicht Kanonenboot Hyäne Fahr
zeug Nachtigal und Hulk Cyklop volle Besatzung und
Kreuzer Möve halbe Besatzung

Deutsches Reich
An der Berliner Börse kursirte heute

das Gerücht, der Kaiser beabsichtige einen längeren Auf
rMhall in Italien zu nehmen um seine Gesundheit zu
ZrZstigen und Prinz Heinrich solle für die Dauer der
Abwesenheit Kaiser Wilhelms die Regentschaft führen
Das B T kann auf Grund verläßlicher Erkundigungen

451
Ironie des Schicksals

Roman von Fedor von Zobeltitz
Nachdruck verboten

Und nun lassen wir dieses unerquickliche Thema Du
wirst Dich vielleicht bald selbst überzeugen können auf
welcher Seite das größere Recht tn dieser Angelegenheit
Legt

Sie trat auf mich zu und reichte mir die Hand und
damit war die wenig erfreuliche Scene die das Glück der
Wiedervereinigung mit Albiue für mich als ein nicht völlig
ungetrübtes gestaltete beendigt

XIII
Schon am dritten Tage nach meiner Rückkehr erhielt

ich von e nem der bekanntesten Kunsthändler Berlin s die
Nachricht Prinz Felix Salau habe ihm das von mir
gemalte Porträt mit dem Ersuchen eingesandt es einige
Zeit hi dmch in feinem Salon auszustellen Der Kunst
händler bat mich um meine Einwilligung Was blieb
mir übrig als zuzusagen Ich that es widerwillig aber
da ich wußte wie sehr sich der Prinz in seiner Eitelkeit
darauf kaprizirt hatte ausgestellt zu werden so konnte
ich mich mit seinem Ersuchen nur einverstanden er
klären

Leider sollte auch diese Angelegenheit nicht ohne fatale
Folgen für mich bleiben Eines schönen Tages stürzte
Fndolin B andau noch aufgerechter Nie er sonst zu sein
pflegte in mein Atelier und hielt mir mit hoch erhobener
Hand ein Zeitungsblatt entgegen

Lovolo aWillo wio Da haben Sie mal wieder eine
Möne Geschichte gemacht rief Brandau und stülpte
seinen Kalabreser über den Kopf einer milesischen Venus
die mir einst ein reicher Finanzbaron zu meinem Aerger
als Dank für die Bemalung eines Plafonds in feiner
Wohnung geschenkt hatte Mensch sagen Sie mir

ur um Alles in der Welt willen was kann Sie bewo
gen haben ein fo scheußliches Bild des Geck n von
Salau Eilburg auch noch bei Gurlitt zur Ausstellimg zu

Ausland
r Das fürstlich Hohenzollernsche Paar auf Capri

Aus Rom wirb uns geschrieben Aus Capri wird vom
16 Febr gemeldet daß dort mit dem Dampfer Napoli
der Fürst und die Fürstin von Hohenzollern mit Gefolge an
langten Der Empfang welcher den hohen Herrschaften
von der vollzählig herbeigeeilten Bevölkerung bereitet wurde

war ein ebenso imposanter wie herzlicher Platz und
Straßen waren mit Bögen F stons und Flaggen aufs
Festlichst eund Malerischste geschmückt und mit Blumen be
streut Die hohen Gäste waien von solch spontan herz
licher Begrüßung auss Tiesste bewegt und dankten dem sie
begrüßenden Bürgermeister Pagano und den anderen
Autoritäten der Jasel die ihrer herzlichen Ergebenheit
für das Haus Hohenzollern Ausdruck gaben Das hohe
Paar wird dieselben Räume im Hotel Quifisana be
wohnen die sie im vorigen Jahre eingenommen haben

und ihren hiesigen Aufenthalt bis Ende April aus
dehnen

K Bahuaulage in Bosmeu Aus Budapest theilt
man uns Folgendes mit Won dem 70 Kilometer von
Serajewo entfernten Punkte Janjitfch der Bahnstrecke
Serajewo Brod aus soll eine Bahnverbindung Janjitsch
Spalato über Trawnik Bugoyno und Livno angelegt
werden Mit Ausnahme von Spalato liegen alle diese
Stationen in Bosnien Nach Fertigstellung dieser Bahn
linie wird man von Spalato aus Serajewo in 13 Stun
den und Bcod die bosnisch kroatische Grenzstation in 17
Stunden erreichen können Wie die bosnische Post
das Organ der bosnischen Landesregierung tn Serajewo
mittheilt sind die Vorstudien bereits abgeschlossen so daß
zur Anlage der Bahn noch tn diesem Jahre geschritten
werden kann Dieselbe wird eine Länge von 220 Kilo
metern erhalten und als Schmalspurbahn gebaut werden
Die für diese Strecke bestimmten Wagen sollen jedoch s
eingerichtet werden daß dieselben auch auf weitspurigen
Bahnen laufen können

Arveiterschntz in Frankreich Gleichzeitig mit
dem deutschen beschästigt sich auch das französische Par
lament mit ein m Arbeiterschutzgefetz Einen interessanten
Einblick tn die gesetzgeberische Thätigkeit der Republik
gewährt nun der nachfolgende Bericht dat Paris 7
Februar dem wir in der Vossrschen Zeitung Abend
Ausgabe vom 9 Februar begegnen Es heißt dafelbst
wörtlich

Die Kammer Mehrheit b ,t unverkennbar die Absicht die
Lage der Arbeiter zu verbessern Ihre Beschlüsse sind von
den löblichsten Gefühlen der Menfchenfreandlichkeit einge
geben Allein sie muß am Schritt und Tritt erfahren daß
ein allgemeines verschwommenes Wohlwollen nicht genügt
um Gesetze zu sch iffen die den begönnerten Volksklaffe
praktisch nützen sollen Im Verfolg ihrer Berathung über
das Gesetz zum Schutze der weiblichen und minderjährigen
Arbeiter zeigte die Kammer die Neigung einen Artikel anzu
nehmen nach welchem Frauen erst dreißig Tage nach ihrer
Niederkunft die Lohnarbeit sollen wieder aufnehmen dürfen
Es erleidet keinen Zweifel daß es ihre Gesundheit dauernd
schädigt ja in sehr vielen Fällen endgiltig zerstört wen
Wöchnerinnen zu früh das Wochenbett verlassen und sich
schwerer Arbeit hingeben wie arme Frauen dies hier schon
sechs bis acht Tage nach der Entbindung zu thun pflegen
Es wäre sekr u wünschen daß die Frau die Mutter ge
worden ist sich volle vier Wochen laug erholen könnte Aber
wovon soll die arme Arbeiterin in den dreißig Tazen der
ihr in so löblicher Absicht aufgenöthigten Rahe leb n An
dieler Frage wollten die Gesetzgeber in ihrer platonischen
Nächstenliebe mit geschlossenen Augen vorbeischlelchen Der
Possibilist Brousse ließ das nicht zu Folgerichtiger als die
Mehrheit beantragte er daß der Staat der Wöchnerin
während der dreißig Tage pflichtmäßiger Unthäligkett täglich
einen Franken bezahle damit sie nicht Hungers sterbe So
weit wollten die arbeiterfreundlichen Abgeordneten doch nicht
gehen und zogen es vor die Arbeiterfrau für ihre Gesund
heit selbst sorgen zu lsssen so gut wie sie kann und mag
Wir möchten namentlich die Aufmerksamkeit unserer

Sozialdemokraten auf diesen Bericht hinlenken
In Deutschland ist es geltendes Recht seit 1868 daß

Frauen drei Wochen nach ihrer Niederkunft in Fabriken
nicht beschäftigt werden dürfen Und seit 1383 besteht
das Krankenkassengesetz wonach jede Arbeiterin auf dem
Wege der Zwangsversicherung für dieselbe Zeit von drei
Wochen neben freier ärztlicher c Verpflegung die Hälfte
des ortsüblichen Tagelohnes als Krankengeld erhält
Eben jetzt steht der Reichstag im Begriff diese Schutz
bestimMungen erheblich zu erweitern Das Verbot der
Beschäftigung soll auf 4 Wochen nach dem Wunsche
Anderer sogar auf 6 Wochen sich erstrecken Gleichzeitig
wie selbstverständlich für deutsche sozialpolitische An
schauungen ist dies nämlich selbstverständlich wird

bringen Das ist ja eine fürstliche Pinselei ver
stehen Sie mich recht nicht in Bezug auf die Technik
sondern auf die Auffassung Heiliger Antonius von
Padua der Prinz sieht aus als stehe er gerade im
Begriffe ein Gedicht von Bernd Wallis zu deklami
ren oder als wolle er dem verehrenswerthen Publico
ein Kapitel aus feinem neuesten Novellenbande ver
lesen

Wenn er wirklich so aussieht ist der Wunsch des
Prinzen erfüllt und er kann zufrieden sein, gab ich
trocken zurück Weiter wollte er nichts

Ja Du meine Güte ist es dean aber möglich daß er
Sie in der That dazu gedraugsalt hat ihn tn einer so
blödsinnigen Pose und in einem so verrückten Masken
kostüme abzukonterfeien Dörnstein sprach mir schon davon

ich konnte es aber nicht glauben Und nun le en
Sie nur einmal was mein lieber Kollege der Referent
des Tagesboten über Ihr Machwerk schreibt Dieser
ruppige Naturbursche freut sich natürlich baß einem
malenden Nebenmenschen Etwas anhängen zu können
Da

Brandau reichte mir den Tagesboten herüber Was
das Blatt über mein Bild sagte war allerdings wenig
erfreulich es fchien freilich als habe der Schreiber des
betreffende Artikels sich mehr gegen den Porträtirten
als gegen den Portcäteur wenden wollen der ganze
Aufsatz strotzte jedenfalls von boshaften Ausfällen
Bernd Wallis ist wie man weiß kein untalentirter Dich

ter hieß es unter Anderem aber er ist nicht
zufrieden mit dem Lorbeer den ihm die Mitwelt reicht
Der fürstliche Poet der unter dem schlecht bürgerlichen
Autorennamen seine Werke auf den Büchermarkt bringt
besitzt in hohem Grade das was die P chiatriker und
Physiologen als Zeitkrankheit bezeichnen den Größen
wahn Von der maßlosen Eitelkett S Hoheit des Prin
zen Bernd Wallis weiß sich die Berliner Gesellschaft gar
köstliche kleine Anekdötchen zu erzählen den Gipfel ge
schmackloser Eitelkeit aber hat er mit seinem bei Gurlitt
ausgestellten Porträt erreicht Porträt des Dichters
Bernd Wallis heißt es unter Nr 351 im Kataloge des

Salons Wohl gemerkt der da vor uns hängt ist
nicht etwa der S E der Erbe eines alten Fürstenge
schlechts von dessen häuslichen Zwistigkeiten man gerade
gegenwärtig wieder allerlei Pikantes kolportirt Gott
bewahre das ist der bürgerliche D chter Bernd Wallis
dessen Werke eine Welt kennt In Schaaren wird das
Publikum ganz gewiß zu Gurlitt strömen um
die vom Genius verklärten Züge des großen Mannes
bewundern zu können es ist etwas Herrliches um dieses
stolze Männerantlitz das so gar keine Ähnlichkeit mit
einem blasirten Lieutenantsgesicht hat um diese reckenhafte
Gestalt im Sammetflausch und mit dem zierlich gesälteten
Jabot Der Maler hat seine beste Kraft und sein ganzes
Können hergegeben Bernd Wallis zu verewigen es
gebührt ihm dafür auch zum Mindesten der Hausorden
des Fürstenthums S E

In diesem Tone ging es weiter fast eine Spalte
lang

Ächselzuckend reichte ich Brandau das Zeitungsblatt
zurück Es ist zu albern um sich darüber zu ärgern,
sagte ich ihm und zu witzlos um als Scherz aufgefaßt
zu werden Im Uebrigen bin ich mir selbst über den
Werth des Porträts klar genug ein zweites Mal würde
ich nicht in so entgegenkommender Weise die Wünsche eines
Narren befriedigen

Das klingt ein bischen hart, lachte Brandau und
widerstrebt eigentlich Ihrer Angabe sich nicht über die
Schmieret des Tagesboten Kollegen zu ärgern ich ver
denke Ihnen den Aerger aber nicht Was meinen Sie
soll ichz den Kerl in meiner Kritit über das Bild ein
paar Hochquarten über das blecherne Haupt und von
links und rechts eine kräftige Terz versetzen

Schönsten Dank für die gute Absicht aber lassen Sie
dieselbe lieber unausgeführt bester Brandau Je weniger
über dieses Bild geschrieben wird desto angenehmer M
es mir

Fortsetzung folgt



bss Zrankeukasseugesttz dahin erweitert werden daß die
Fürsorge für Wöchnerinnen soviel länger gewährleistet ist

Zu Frankreich aber zieht man es vor die Arbeiterfrau
Wr ihre Gesundheit selbst sorgen zu lassen so gut wie
ße kL n

Wr die deutsche Arbeiterschutzgesetzgebung hat die sozial
ZDokratische Presse Hohn und Spott den sie durch
MWllungen noch zu erhöhe sucht wir sprachen
Wrüber im vorigen Artikel Von dem was die repu
blikanischen Gesetzgeber leisten oder vielmehr nicht leisten
Wird aber den Lesern der sojialdemokratische Presse in
Deutschland nichts berichtet

d Dr Peters in Antwerpen Man schreibt uns
aus Antwerpen Die große anderthalbstündige Rede
selche vorgestern Herr Dr Karl Peters im Saale des
Grand Hokl hier selbst hielt hat überall großen Beifall
gefunden wenn auch die Antwerpen Pnsse in Betreff
der Bemerkungen des Redners über den Neid und die
Mißgunst der Engländer sowie über die Hindernisse welche
ihW vo denselben in den Weg gelegt worden seien sich
Naturgemäß sehr zurückhaltend mit ihrem Urtheile zeigt
Die Rede des Herrn Peters enthielt im großen Ganzen

ne Beschreibung seiner Emin Pascha Expedition weshalb
wir von einer Wiedergabe seiner Ausführungen hier ab
sehen können Herr Peters hatte sich auf eine Einladung
ber hiesigen Abtheilung der deutschen Kolonialgesellschast
ach Antwerpen begeben welche ihm zu Ehren am an

dern Tage ein Festessen veranstaltete auf welchem der
berühmte Afrikareisende abermals zwei Reden hielt In
der einen toastete er auf Antwerpen welches er als den
natürlichen VerbindungShafen zwischen Deutschland und
Afrika bzzeichnete und in der zweiten stellte er in sehr
humoristischer Weise Vergleiche zwischen den afrikanischen
und den europäischen Damen an Um 10 Uhr Abends
war d s Fest zu Ende worauf Dr Peters aufbrach um
nach Brüssel zu reisen wo er vom Könige in Audienz
empfangen werden sollte Binren Kurzem wird Dr Peters
Aach Afrika zsrückkehrea

k Ausweisungen Unser Belgrader Korrespondent
meldet Den aus Bulgarien auf Verlangen Rußlands
ausgcwiefcmn Russen und Polen wird in Serbien der
Aufenthalt nicht gestattet So wurde kürzlich ein aus
Bulgarien ausgewiesener Pole von der Polizei als paß
ios aufgegriffen und in Haft genommen Der russische

Gesandte verlangte seine Auslieferung nicht sondern über
ließ es der Polizei mit ihm nach Recht und Besitz zu
verfahren Die serbischen Behörden bringen daher in ähn
lichen Fällen die politisch Verdächtigungen bis an die
Grenze wobei sie den Letzteren die Wahl des Grenz
staates nach dem sie befördert werden sollen freistellen

Handel Verkehr und Gslkswirthschaftliche
Bericht der Börse z Halle a S

Hall a S den 21 Februar 1S81
N reise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1VM Kilo netto

Weizen ruhig Stimmung 176 bis 18t Mark f mark Land
Weizen u auswärtiger über Noüz Rauhweizen 174 bis 178 M
geringere Sorten billiger eu ruhig 173 bis 177 Mk

Genie matt 184 bis 189 Mark Futter 145 bis 163
Mark Brau 169 b s 179 Mk feinste feiniarbige 180 bis 185
Mark Ha er rühm 149 bis 153 Mk MaiS
Amerikan Mixed 147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais
144 bis 148 Wk Rav ohne Angebot Rübsen Mk

Erbsen M Wicken 190 bis 205 M Kümmel ohne
Angeb, excl Sack per netto 37 bis 38 M Stärke mcl
Fcch v X Inhalt der 100 Kilo netto all Prima Weizen
ruhig45 bis 46 Mark abfallende Sorte, billiger Maisstärke
incl Sack per 100 KZ bei geringen Vorrälhen 31,50 bis 32,56
Mark

P Ne der 100 5
Lw en 16 bis 28 Mark Bo en 19 bis 21 Mark LuNlnen

ohn Geschäft Rothtlee 90 bis 105 MarkWeißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparktte 25 bis 26 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

Muersrtikel FnttWmshl 15 50 bis 16,50 Mark Roqzen
klete 11,59 12 5 ark WevMsÄ üen 10,25 10,75 Mark
Weizu resLeie 10,50 11 Mark Malzkemi yelle 10,00 lIM
Mark d mLe 8 00 9,0 1 Mark Oelwche 11 01 N S0 M
Malz 29 bis 31 M Mböl nominal 57 50 M
Petroleum 25 50 Mark SoiarN 17,00 MksnirtiAs still per 10090 Litev Brorent Karwffelsviriwz
mit dr Mark Kernrmlch abqabe 69 70 Äik mit 70 Mk Ver
dron, sM nt e 50 20 Mark

5 Mehlbörsenveretn zu Halle a d S den 19 Februar
1891 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 31,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 28 59 Mark Weizenmehl 0
2S,50 bis 27 50 Ml Roggenmehl 0 27,25 bis Mk
Roggenmehl 0 1 26 25 bis Mk F ermehl 15,50 bis

Mk Roggenkleie 11,59 bis Mk Weizenkleie
10,50 M Weizenichaale f 10,00 M Haidemehl 32 Mk

Standesamt Halle a S Metdung vom 19 Februar
Aufgebote Der Bäcker Karl Mirns Eckartsberga und

Margarethe HSdicke Leipzigerstraße 12 Der Tischler Rich
Schubert alter Markt 3 und Anna Langrock gr Klausktraße
30/31 Dem Former Theodor Köruer Halle und Bertha
Mückenheim Salzwüride Der Bäckermeister Theodor Heck
Halle und Emmy Stoye Giebichenstein Der Kutscher Emil
Kurih und Marie Wege Meerane

Geboren Dem Kesselschmied Karl Berger 1 T Frieda
Gertrud Wörmlitzerstr 32 Dem Modelltischler Emil Püschel
1 S Emil Otto Ärno Zwingerstr ö Dem Hilksbremser Guft
Kathner 1 T Pauline Elsa Gerberg 14 Dem Schneider
meister Gottfried Kucher 1 S Ludwig Adolf Erich Töpfer
plan 4 Dem Malermeister Paul Teichgräber 1 S Wilhelm
Paul Rathhausgasse 9 Dem Drechslermeister Otto Kagel
mann 1 S Friedrich Hermann Spitze 2 Dem Handarb
Erdmann Schenck 1 T Emma Anna Ludwigstratze 1 Dem
Schneidermeister Hermann Lüders 1 T Marie Margarethe
Spitze 25 Dem Klempner Wilh Pfeiffer 1 T Margarethe
Ella Irma Liliengasse 11 Dem Kaufmann Simon Scherbe
1 S Hans gr Märkerstraße 21 Dem Maurer Hermann
Hesse 1 T Minna Lonise Schlosserstraße 4 Dem Former
Karl Deckert 1 T Klara Martha Emilie Hochstraße 1 Dem
Steinhauer Eduard Schönfeld 1 S Otto Paul Lesstngstr 20

Dem Maurer Wilhelm Brückner 1 S Franz Hermann
Weidenplan 10 Dem Schlosser Friedrich König 1 S Wil
bel Friedrich Zwingerstraße 24 Dem Bäckermeister Otto
Hänel 1 T Klara Entbind Jnstitut Dem Maschinen
schlosser Oskar Koppe 1 T Auguste Anna Entbind Jnstitut

Dem Gymnasiallehrer Dr Wilhelm Kaiser 1 T Linden
straße 16 3 unehel T

Gestorben Des Briefträgers Gustav Fuchs T Margarethe
28 T Gesrgstraße 3 Marie Wettin 21 I gr Berlin 10

Des Maurers Gustav Pilling Ehefrau Emma geb Meißner
36 I Spiegelgasse 8 Des Gymnasialleh ers Dr Phil Wll
helm Kaiier T 3 Tg Lindenstraße 16 Des Zimmermanns
Max Lüttich S Max 11 M ,STHors raße 24 Des Restau
rateürs Bruno Töpel Ehefrau Marie geb Weiland 31 I
Barfüßerstraße 5

W M

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr
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Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die Westseite des Kuttelhoses eine nem
Baufluchtlinie mit Ecköerbrechung an der Herrenstraße festgestellt wor
den Gemäß 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl
MMir iWplim in der Magistrats Hmpt Registratur Zimmer
Nr 10 des Rsthhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwen
dungen gegen denselben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausschluß
srist bei uns anzubringen sind

Halle a Saale den 18 Februar 1891 Der Magistrat
Zur Vermietung der Turnhalle auf dem hiesigen Roßplatze als

Schanklokal während der in diesem Jahre auf den 19 und 20 März
IS und 20 Juni 14 und 15 September 23 und 24 Oktober
fallenden vier Vieh und Krammärkte unter den im Termin bekannt
zu machenden abgeänderte Bedingungen ist ein anderweiter Termin

auf MsKiag den SS Februar d Js Bormittags Uhr
im Smdtsekretariat angesetzt zu welchem Neflectauten hiermit einge
laden werden

Halle a/S den 10 Februar 1891
Der Magistrat

Ausschreibung
Zu dem Neubau eines Infanterie Kasernsments vor dem

Stemthore Hierselbst sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Loos 4 Steinmetzarbeitm einschl Material
Loos 7a 42543,80 Klg schmiedeeiserne gewalzte I Träger
Loos 7b 1585 Klg gußeiserne Säulen 1233,50 Klg Unterlags

platten und 7830,80 Klg Falzplatten
Äoos 7o Schmiede und Eiseuarbeiten

Angebote sind bis
Donnerstag deu SS Februar er Vormittags tv Uhr

ms dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausüegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
Annen Zuschlazsfrist 14 Tage

Halle a/S, den 18 Februar 1891 Der Magistrat
Vekamtmachnilg

Der Sommer Eursus der Fachklasse für dekoratives
Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichevschule wird Montag
den K April er eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 7 bis 12 Uhr statt so daß den Theilnehmeru auch noch hin
reichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bet der Aufnahme zu
entrichten

Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt der
Direktor des Schule Herr ZZ LaureutiusstraUe
Nr ZS hier wohnhast

Halle a/S den 16 Januar 1891
Das Kuratorium der gewerbliche Zeicheuschule

Stadtschulrath

Fortwahrend stehen
fewe fette Landfchwewe/SSM

znm Verkauf
Mvkr MOMkbGL As Gasthos gold Rose

MS

Auktion
imZwangsvoKstreckungs

VeNfatzren
Montag den SS d M

Vorm tR Uhr versteigere ich
e Goseustraße 1 zn Gie

ichenstein
S Kastenregale S Laden
tische STafelwaagen versch
Colonial und Material
waaren

Gerichtsvollzieher

von

LorMarS NsZt
welche mit den neuesten maschinellen Einrichtungen ausgestattet
ist empfiehlt ihre wegm Güte Ausgiebigkeit und Billigkeit aner
kannten vorzüglichen Fabrikate in

nach Vorschrift des
Vorstandes deutscher
Ehoeoladefabrikanteu

lose und in Büchsen garantirt rein leicht
löslich von hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke
und Reconvalescenten sowie

in allen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt

unten vorzuglichen Fabrikate in

KIlWlAck

MI FkM HMFid AbfuhrgeschäftW U Dy Comtoir gr Branhausg 4
empfiehlt sich zur Entleerung von

Gruben mittelst Maschine
desgl Abfnhr von Aschen und Müllgruben

sowie zur Ausfuhr von Schneesichren
zu billigen Preisen

NsdmiK m ZZ Mmr 8N

Kxv Ii Wli1 4 MKßni i i er Urdilion hiksts BIM zu hole
W

Anction
Am Montag den SS ds

Mts Vorm RO Uhr werde
ich im Austrage des Konkursver

walters Herrn zuHalle a/S im N cki zk fchen
Gute zu Sennewitz öffentlich
meistbietend und gegen sofortige
Zahlung versteigern

Ctr Gersten Hafer
nnd Weizenstroh t Parthie
Spreu 1 offene Chaise 1
Kutschwageu I Pianino 1
Sattel altes Eise Pferde
decken c

Gerichtsvollzieher in Halle

Wille Mmelt
in allen nur denkbaren Farben iu
ihrer Anwendung genügend bekannt
erhält man nur allein in Gläsern
Ä 25 u 40 H in der Adler Dro
gerie Königstraße 16 bei Kl

Gr Ulrickstr, in Giebichenstein bet

Mutzeltlich vers Anweisung
nach 16 jähriger

H approbirter Heilmethode zur
sofortigen radikalen Beseitigung

der Vi nnksviodt mit auch
ohne Vorwissen zu vollziehen
unter Garantie Keine Beruss

störung Adresse Privatanstatt
für Trunksuchtleidende Villa
Christsna Post Säckinge
Briefen sind 20 Pfg RückPorts
beizufügen

Rene gebr Möbel aller Art
verk billig BrmwSwarte G
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Sonntag den SS Februar 189R

V r St IlHUIK N
Rachmittaas AV Uhr

26 Fremden Vorstellung bei halben Preisen

Iti HU vk vi Kvrel v
Schauspiel jp 4 Akten von nst von Wildcnbruch

Personen
August Lavgenthal Besitzer einer Papierfabrik Ferdinand UmüN

Ludwig Hofmann
Ad Rinald Pauli
Emtlie Frieda
Jmny Schneider

IiSösMi s NerK
Smmtag den SS Februar

Z MesAesi tllerKoMtlW
Bock vom Dresdener Felsenkelle

Frischer Specktuchen
frische Pfannkuchen

km VoWl sl liiMK
Z5 rkASS r tr iv

Hermann sein Halbbruder
Juliane Beider Cousine
Frau Schmalenbach Fabrikarbeiters Witiwe
Lena ihre Tochter
Ale Schmalenbach Schwager der Frau Schmalen

bach Lumpen Faktor in der Fabrik/
Paul Jlkfeld erster Büttgeselle in der Fabrik
Ort Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin

Nach dem 1 und 3 Akt Pause
Kaffenöffnnng Uhr Anfang 3/ Uhr Ende Uhr

Edmund Doß
Karl Friedau

Zeit Gegenwart

Abends 7 j Uhr
161 Vorstellung 45 Vorstellung vi Abonnement

Der Rattenfänger von Hameln
Große Oper in 5 Akten von Fnedr Hoffmann Musik von Victor

E Neßler

W der V MM UelwtMii üi snem i
Uebvwkllll bei in kiidmll

Gemrklvttlrttiiiill fn Prsviff Schse

M MlZlt

Hans Kellen
Ludw Engelmann

lKonrad Drakle
Cäsar Markgraf
August Schöne

T trectton

k N 8
Miß Carola Luft Kugelläuwm

Mr Roberto Alsonso
Balanceur Jongleur Mr
Tilbon Bravour RirgturneT
Mih Silbon mit ihren abgerich
teten Hunden BrotherK
Carmanellt musikalische SchseM
chle fer Die Schwestern Adel
heid uns Karolina Monti
Gefanas und Tanz DuettistM,
Herr Fedor Markow Gesangs

Humorist
Kassenöffnuvg 7 Uhr Beginn
der Gorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

eben Sonntag von 4 6 Uhr
chi ittazs V rstMU

Eltern Vormünder Erzieher
n s w habe d s Recht ans
je ein ikillet ein ZliiwÄ fre

hierzn mitzubringen

Personen
Wichard Gruwklholt Bürgermeister von Hamcln
Bertholdus de Sunneborne StadtfchuUheiß
Hoqeherte der Zöllner
Steneken der Monetarius
Mnepmole Rathsherren von Hamelvj
Marquis de Golterne Wilhelm v HallBertram Lupus IKonrad KreuzerGiso Senewolde Adolf DalwigEthelerus der Rathsschreider Karl Brinkmann
Jsfried Rhynperg Kanonikus Franz Krieg
Heribert de Sonneborne Swdlbaumcister des

Stadtschultheißen Sohn Fernandus Koch
Hunold Singuf Bürger lLeopold DemuthWulf der Schmied von Herm BachmannFerdinand Ktsselring Handschriflenhändler Hameln Fwnz Schubert
Regina des Bürgermeisters Tock er Lvuiie Buttschardt
Dorothea desselben Base und Echaffverin Klara Kaminsly
Gertrud Röoners Tochter Cbment Pleschner
Marpaiethe D vks Llly DorbachEin Nachtwächter Jgn Z nimermannRathsherren Bürger Frauen vr,d Mädchen Schmievegeiellen Dienst
boten im Wirthshause und Rathsleller Stadtkmchte Trabanten Kinder

Zeit 1284

Jeden Sonntag Vormittags
von VzlH bi Uhr

RIT NTviuvr v rtd i I i si zx i nn z dnW Ä8vI Lt U I W K GRGOWGGZ T
etvr in UMivr iiivi vintriktt uÄ Kitt u vvvnt Ä

i/i V Vt LU t ti G
r r Ä Zii u Wrvs ZN Gi i

H

W Sftcialgerichte fiir min Reslurmt tMlt
Sonnabend Abend
Sonnlag Früh VVGZMUMLMGM

SmuUag Abend

Monlag Abend KDWGKZAVGI

n

m

Montag den ST Febrnar T8M
162 Vorstellung 119 Abonnements Vörstellung Farbe isK

Lustspiel in 5 Akten von A L Arronge

Frühjahrs HNlen
en Psehlen in großartiftstcr Auswahl

sL MMS MA L
Mll8ewÜ6ßM Lckv Kr HMtWN

WMUMKW WWWWK

Leopold Griesinger Juwelier
Julic dessen Tochter
Max von Boden deren Gatte
Doetor Ferdinand Klaus
Marie Grksingers Schwester seine Frau
Emma deren Tochter
Paul Gerstel Referendar
Marianne Haushälterin bei Griesinger

Anna
Behrmann
Colmar
Jaesb

Bauern

Nach dem 2 und 4 Akt Pause

Karl Nückert
Agnes Müller
Ludw g Hofmann
Robert Friedrich
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Michael Pichon
Emilie Friedau Jeß
Edmund Doß
Marg Wachter
Llllr Dorbach
Karl Friedau

lEmil Nürnberger
Adolf Dalwig

8 empfiehlt zu billigen Preikn

k ZM itz L 8MtriiZer
leivtvs krsZM MmMK

A iWÄMtilcker kMwM ke rkiiM

S Zkt ZeM 34 Ecke der alten Promenade

ittöng Thtilter
HeuteSnriiadind d 21 Febr 1891r

l uttsvkiö8svr
Ge anzsposse in 5 Biltevn

onniaq den 22 Februar 1891 r

R V A G
cka P el in 4Ani ü en v Wo ff

Musik von Carl Mar a v Weber

Mortaa des 23 Februar 1891 r
i eüiräiiteiillseislli

Preis der Plätze Numm Sperisitz
Parqu t 60 Galerie 30

Borvcrkaui in dm b kan tm Grellen
Nanm Spensitz75 Parqu k50
Aniang 8 Nkr Die D ieeerian

Zäurro Bmurrri
Speckkuchen

ThsthMlder s Pfd 45 Psg
Flnijhfcht
SchrWch

Grime HerinU 10
M zMMle ,N S
empfing heute in frischester reinster

Quolität

U K tLF TLeipzigKrftrvfte SS
vis A vis V c or,u Theater

50

6

Haus Verkauf
1 Herrschaft eingerichtetes gut
aerzinsl Wshtthaus in der
Blnmenstrvtze ist pieiswerth zK
vkrkavsen Adr unter v
bkf a R Halle asA

Verlag mck Druck von R Stxets chmann w Saste
d i Lirllt lch T L dwtt Cro t Wrtchy ch IS aesffurt vo 7 Wr t S

ür ven Imerarentyeit verantwvrtlich
Julius Gudl iv Halle

Hierzu S Beilage
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